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In eigener Sache

Nein, wir kündigen keine Preiserhöhung an; wir versuchen, bis auf weiteres mit
dem bisherigen Abonnementspreis von Fr. 18 — für die 8 Hefte unserer Zeitschrift
auszukommen, denn wir mochten, dass sie für möglichst viele erschwinglich sei
und von vielen Leuten gelesen werde, aber wir müssen mehr Abonnenten haben,
um das Organ wieder selbsttragend zu machen!
Wir wollen durch die Zeitschrift das Publikum mit der Arbeit des Roten Kreuzes
und den dieser Arbeit zugrunde liegenden Ideen bekanntmachen. Das Rote Kreuz
ist notwendig, und es soll die Sache aller sein. Wir appellieren deshalb an alle
Abonnenten, neue Leser für uns zu gewinnen und daran zu denken, dass sie auch
Geschenkabonnemente zeichnen können. Und jene, die nur zufällig Leser sind —

sei es, dass sie in einem Wartsaal, bei Bekannten, auf einer Bibliothek dieses Heft
durchblättern -, bitten wir, doch einmal einen Versuch zu machen: sie werden in
jeder Nummer etwas sie Interessierendes finden.
Haben Sie auch schon einmal überlegt, wie viel Arbeit in einer solchen Publikation

steckt? Von den Autoren, die teils nach langem Insichgehen, teils als gehetzte
Reporter, teils einfach als Mitarbeiter des SRK ihr Manuskript schreiben; von der
Redaktion, die das Text- und Bildmaterial über verschiedene Wege beschafft und
sucht, es sichtet und redigiert, wo nachher die Abzüge sorgfältig gelesen und korrigiert

und schliesslich zu einem gefalligen Ganzen zusammengestellt werden; von
der Druckerei, die sich alle Muhe gibt, ein schönes Erzeugnis herauszubringen;
von der Administration, die das Adressenverzeichnis ä jour halt und für seine

Ergänzung sorgt sowie die ebenfalls wichtige Aufgabe hat, Inserenten zu gewinnen.
Ist es nicht schade, wenn dieses Erzeugnis nach seinem langen Werdegang nur
verhältnismässig wenige Empfanger erreicht?
Wir danken den jetzigen und künftigen Abonnenten bestens fur ihre
Unterstützung. Die Redaktion

Abonnementsbestellungen sind bitte an die Administration «Schweizerisches Rotes
Kreuz», Taubenstrasse 8, 3001 Bern zu richten.
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